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Neue Die Neuen Wege laden
in Kooperation mit der

VV6Q6 Offenen Kirche St. Jakob ein
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Politische Abendgottesdienste

Unbegleitete
Minderjährige
Asylsuchende
UMA)
Eine junge Frau aus Äthiopien,
die als UMA in die Schweiz kam,
erzählt.

0 Freitag, 12. Juli,
18.30 Uhr
Pfarreisaal der Kirche
Liebfrauen, Weinbergstrasse 36,
Zürich

Initiative zur
Biodiversität
Mit Maya Haus, Politologin und
Mitglied im Initiativkomitee

0 Freitag, 9. August,
18.30 Uhr
Pfarreisaal der Kirche
Liebfrauen, Weinbergstrasse 36,
Zürich

O politischegottesdienste.ch

Neue Wege Zürich

Lesegruppe
Diskussion der aktuellen
Heftausgabe

0 Mittwoch, 24. Juli
Mittwoch, 21. August
Jeweils 14.30-16 Uhr
Gartenhof, Gartenhofstrasse 7,

Zürich

O gerold.roth@hin.ch

Neue Wege St. Gallen

Leseabend
Diskussion der aktuellen
Heftausgabe

0 Freitag, 26. Juli
August kein Treffen
jeweils 17.15-19 Uhr
bei Walter und Ernestine Frei,
Metaltstrasse 8, St. Gallen

O mail@piahollenstein.ch

150 Jahre Clara Ragaz
Ausstellung hoffen.kämp
lieben 150 Jahre Clara Raga

Wanderausstellung
In Nanz
Die Wanderausstellung hoffen,
kämpfen.lieben -150Jahre
Clara Ragaz wird vom 3. August
bis 16. September in der Klosterkirche

Ilanz zu sehen sein.

0 Samstag, 3. August bis
Montag, 16. September
Klosterkirche Ilanz

o neuewege.ch/clara-ragaz-
jubilaeum

llanzer Sommer

Stimmenvielfalt!
Meinungsfreiheit?
Während dem 4. llanzer Sommer
geht es in Gesprächen, in Texten,
auf Spaziergängen und in Poetry
Slams um die Stimmenvielfalt
und die Meinungsfreiheit.

0 Mittwoch, 7. August bis
Samstag, 10. August
Ilanz

O ilanzersommer.ch

Buchbesprechung

Kein Frieden
auf Golgatha
An drei Abenden werden Teile
von Luzia Sutter Rehmanns
Buch «Dämonen und unreine
Geister» mit Luzia Sutter
Rehman und Anja Kruysse
besprochen.

0 Donnerstags, 22. August,
5. September, 26. September,
jeweils 19-20.30 Uhr
online

O neuewege.ch/agenda

Weitere Veranstaltungen
finden Sie unter
neuewege.ch/agenda.
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Editorial
Das Wort steht im Untertitel der Neuen Wege:
Kritik - im Kreis neben «Sozialismus» und
«Religion». «Kritik» ist zwar vielleicht der
alltäglichste der drei Begriffe, aber eine genauere
Bestimmung, was die Neuen Wege mit Kritik
meinen, gerade in der Kombination mit den
beiden anderen Begriffen, blieb bisher aus. Das
vorliegende Heft ist der Versuch einer vorläufigen

und ungefähren Annäherung an diesen
Begriff. So fragt Redaktionsmitglied Andreas
Mauz danach, wie Kritik funktioniert->s.8, und
die Wissenschaftlerinnen Helena Rust und
Katrin Meyer diskutieren darüber, wie kritisches

Denken und Wissen zustande kommt und
verteidigt werden muss ->s.26. In einer Glosse
grenzt der Schweizer Autor Gerhard Meister
Kritik gegenüber einer unflätigen
Respektlosigkeit, aber auch gegenüber falscher
Höflichkeit ab -»s.w. Die Geschlechterforscherin
Franziska Schutzbach sucht im Gespräch die
Spuren des Utopischen in der Gegenwart. Ihr
Blick auf die Relevanz von Beziehungen
zwischen Frauen macht Kritik lustvoller, ermutigender,

hoffnungsfroher: Kritik trägt die Utopie

immer schon in sich. Beschreiben, wie die
Welt nicht sein sollte, und gleichzeitig einen
Geschmack davon spüren, wie sie sein könnte.

Ihre kritische Lektüre schätzen wir -
geben Sie uns gerne Rückmeldungen!

Matthias Hui und Geneva Moser

-> Diese Heftausgabe haben Beat Dietschy, Matthias Hui,
Andreas Mauz und Geneva Moser konzipiert.
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